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Reptiliſches.
hemokratiſchen Blättern in derſelben Druck
ind mit denſelben Lettern gedruckt, die ſämmtli
on einem Herrn Dr. Bruno Schönlank r
eiden. Der Stoff iſt in allen dieſen Bl

ch

ſnau derſelbe um aber darüber zu täuſchen
d jedes der Blätter von dem Metteur etwas

auch werden kleine Zuſätzeanders eingerichtet
der Weglaſſungen beliebt; ein in Gutenbergs
Kunſt bewandertes Auge erkennt aber ſofort, daß
an es mit einer Spielärt der ſog. „kopfloſen“

ſämmtlichZeitungen zu thun hat. Eins dieſer
n München gedruckten Blätter
ſheinungsort Gera und nennt ſich Politiſche
Wochenſchrift für das deutſche Volk ein andres
ſcheint angeblich in Sonneberg und hei
Thüringer WaldPoſt ein drittes in Main

ägt den Namen „Rheiniſches Wochenblatt.
Verfällt eins dieſer Blätter dem Sozialiſtengeſetz,
ſo bleiben doch die andern beſtehen,
des unterdrückten erſcheint unter irgend ein

runter 89161
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eburt

einer Nachbarſtadt.

und der Druckerei, in welcher ſie erſcheinen, iſt
der bekannte, ſich hoher Herkunft rühmende
Sozialdemokrat, Referendar a. D. Viereck, und
derſelbe zeigt auch in Jnſeraten an, daß jedes
dieſer Blätter „nach Uebereinkunft mit dem betr.
Herren Verleger““ auch zuſammen mit ſeinem

Recht auf Arbeit und mit dem angeblichen
n Wigblatt „Süddeutſcher Poſtillon“ als Gratis-

n beilage für 50 Pfennig pro Monat zu beziehen iſt.
Dieſe Blätter brachten zu Anfang Auguſt einen

u Artſkel, der den teptiliſchen Titel trägt Ein
i entlarvtes Chamäleon oder alte und neue Brief

An fragmente aus dem Leben eines ſtrebſamen Mannes,
u o da Zeitungsbeſitzer, Volksvertreter und Landes

e irector, aber leider noch immer nicht Reichs
in lanzler geworden iſt. Zuerſt brachte das angeb
Auch in Gera erſcheinende „Politiſche Wochenblatt“

wiſchen

und Tante ge

die Brieffragmente ohne Namen zu nennen
u Aus dem ganzen Jnhalt und aus den gebrauchten

Jnitialen geht aber hervor, daß das „entlarvte
Chamäleon“ Niemand anders als der Abgeordnete
Rickert ſein ſollte. Der Verfaſſer kannte auch,
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ſo weit war für den Kundigen zu erſehen, einige
äußere Umſtände des Lebens des Abg. Rickert
und die Namen einzelner Leute, mit denen er

elnſtein irgend welchen Beziehungen geſtanden.
Dieſe Beziehungen und der Charakter des Ange
griffenen waren aber geradezu in das Gegentheil
herkehrt. Es war aus ihm ein herzloſer Streber
gemacht worden der gewiſſenlos Exiſtenzen ver

An n Um nur vorwärts zu kommen und
nnt, weiß genau, daß kaum auf Jemanden dieſe

eder, der auch nur entfernt den Abg. Rickert

Shüderung ſo wenig paßt, als auf ihn. Wie
n wire es auch ſonſt möglich, daß ſeine Danziger

Ritbürger, unter deren Augen ſich alle die
von ihm angeblich begangenen Schlechtigkeiten
äbgeſpielt haben ſollen ihm nach einander alle
hie höchſten Ehrenämter anvertrauten die ſte zu
rgehen haben. Daß ſie ihn nacheinander z. B.
Um Stadtverordneten, Stadtrath, Landtags und
Richstagsabgeordneten gewählt haben

Mittwoch den

edigirt
ättern

trägt den Er

ßt
z

und anſtatt ſog. nationalliberalen
em Abdruck gebracht iſt, welches das Eigenthum der

andern Titel ein gleiches in derſelben oder in jenigen Herren iſt,
Der eigentliche hinter den Bewegung ausging.

Couliſſen bleibende Beſitzer aller dieſer Blätter in der Sache.

Jedermann, der auch den Abg. Rickert nicht
kannte, mußte ſofort erſehen, daß er es mit einer

In München werden eine Reihe von ſozial- Faälſchung zu thun hatte denn ſelbſt wer ſo
erei dächte wie in dieſen angeblichen Briefen angegeben,

würde niemals ſolche ſchlechte Geſftnnungen Jemand
anders kund thun. Das berüchtigte „Bayr. Vater

land“ des Dr. Sigl brachte dann einen weiteren
Abdruck, der aber nicht den ſozialdemokratiſchen
Blättern entnommen ſein konnte denn es brachte
zwei Brieffragmente mehr. Weder die Sozial
demokratie noch Dr. Siglis „Vaterland“ haben
ein ſpezielles Intereſſe an der Fälſchung, da der
Abg. Rickert nirgends mit Candidaten von deren

Richtung ernſtlich concurrirt. Daß die Falſchun
gen aber den Zweck hatten, dem Abg. Rickert zu
ſchaden, erſteht man daraus, daß ſie in den
Kreiſen, wo die Wahl des Abg. Rickert gegen
über konſervativen und ſog. „gemäßigten“ Can
didaten in Frage kommt, in Maſſe verbreitet

werden. Da iſt es charakteriſtiſch, daß der Schmäh-
artikel in der politiſchen Preſſe allein in dem

„Frankf. Journal“ zum

von denen die Heidelberger
Es liegt jedenfalls Syſtem

Politiſche Ueberſicht.
Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Dr. v. Schlözer

iſt jetzt mehrere Jahre Geſandter beim Papſt,
ohne daß ſich eine Verſtändigung hat erreichen
laſſen. Die Curie hatte hierzu während dieſer
Zeit wohl niemals den guten Willen, und iſt
dies jetzt in Berlin an allen entſcheidenden
Stellen eingeſehen worden, ſo kann das Ver
langen nicht groß ſein, den preußiſchen Geſandten
nach länger Siſyphusarbeiten fortſetzen zu laſſen.
Zu förmlicher Auflöſung der Geſandtſchaft wird
das Auswärtige Amt nicht ſchreiten wollen, aber
es wird für möglich erachtet, daß Herr v. Schlözer
allzubald nach Rom nicht zurückkehren wird. Es
laſſen ſich die geringen Geſchäfte, die abzuwickeln
ſind, ſobald die eigentlichen Unterhandlungen
ſtocken, durch einen GeſandtſchaftsSekretär er
ledigen Die Curie war, wie ältere Parlamen-
tarier behaupten, nahe daran, auf Verſtändigungen
mie Preußen einzugehen als Dr. Falk noch
Kultusminiſter war und Niemand hier Miene
machte, dem Papſt auch nur um eines Hagres
Breite entgegen zu kommen. Dies war zur Zeit
der ungebrochenen Herrſchaft der Maigeſetze
Mit Dr. Falkes Rücktritt begann die Abbröckelung
der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung und der Papft
ließ jeden Gedanken an Nachgiebigkeit fallen.
Bei dem gegenwärtigen Zuſtande der Maigeſetz
gebung liegt für die Curie gar kein Grund mehr
vor, der preußiſchen Regierung im geringſten
Verſöhnlichkeit zu zeigen, und überdies iſt ja be
kannt genug, daß die Curie den Kulturkampf
gar nicht beklagt. Es iſt ihr gleichgültig, ob
Biſchofsſttze beſetzt oder erledigt. ſind läge ihr
das Geringſte daran, ſo hätte ſie wegen Poſens
leicht eine Verſtändigung herbeiführen können.
Der Papſt macht ſich aus anderen kleineren Un
zuträglichkeiten erſt recht nichts, und vollends
gleichgülteg iſt dem römiſchen Regiment der ver
meintliche geiſtliche Rothſtand einzelner Gemeinden

Der exiſtirt nur für die ultramontane Preſſe und
für Parlamentsredner des Centrums Wenn ſich
nun der „heilige“ Vater der Sedisvacanzen wegen
augenſcheinlich nicht die allergeringſten Sorgen
macht, weshalb ſoll ſich denn der Staat mehr
echauffiren, als die kirchliche Jnſtanz? Er darf
durchaus ruhig abwarten, wie lange es der Curie
gefällt, die Geiſtlichen in der Renitenz zu erhalten.
Herr v. Schlözer macht dieſelben Erfahrungen,
die vor ihm Dr. Hübler gemacht hatte, und des
halb dürfte er fortan nur ſelten noch in Rom
zu ſehen ſein.

In ver Sonnabendſtzung der franzöſiſchen
Nationalverſammlung zu Verſailles gab
der Präſident derſelben, Leroyer, als die be
rufene Jnſtanz, die für die Oppoſition anſcheinend
überraſchende Erklärung ab, für die Giltigkeit der
Abſtimmung über die einzelnen Artikel der Re
viſionsvorlage ſeien 429 und nicht 419 Stim
men als abſolute Mehrheit nothwendig. Der
Präſtdent der Nationalverſammlung hat demnach
den von der Oppoſition aufgeſtellten Grundſatz,
daß die abſolute Mehrheit nach der Zahl der ge
ſetzlich vorhandenen, nicht nach derjenigen der
thatſächlich anweſenden Senatoren und Deputirten
zu berechnen ſei, auch ſeinerſeits anerkannt. Wie

die Mehrheit der Verſammlung dieſe Mittheilung
aufnähm, darüber fehlt noch jede Nachricht
Wahrſcheinlich dünkk uns, daß Präſident Leroyer
in Uebereinſtimmung mit dem Kabinet gehandelt,
und daß dieſes ſeine Meinung über die zu treffende
Berechnung der abſoluten Mehrheit nur deshalb
geändert hat, weil es ſtch einer unter allen Um
ſtänden ausreichenden Mehrheit ſicher fühlt.
Siegt das Kabinet aber nach dem von der Oppo
ſition vertretenen Abſtimmungsmodus, ſo hat ſein
Sieg natürlich eine weit größere Bedeutung, und
der Oppoſition iſt die Möglichkeit, denſelben als
erſchlichen zu beztichnen, weſentlich verſchränkt.

Jn Brüſſel fand am Sonntag eine beachtens
werthe Kundgebung gegen das neue
belgiſche Schulgeſetz ſtatt. Ein großer
Zug ſetzte ſich nach der Börſe in Bewegung
Dort hielt Janſon eine Rede, in der er an die
Thronrede des Konigs bei Exöffnung der Kammer
ſeſſton im Jahre 1878 erinnerte, das Miniſterium
und das neue Schulgeſetz heftig angriff und die
Zurückziehung des letzteren und die Auflöſung der
Kammer verlangte. Von der Börſe aus begab
ſich der Zug nach den verſchiedenen Miniſterien,
wo unter Hochrufen vom König die Entlaſſung
des Miniſteriums gefordert wurde. Die Ord
mung wurde nirgends geſtört; wenn auch bis
zum Abend große Erregung in der Stadt herrſchte
ſo kamen doch nur ganz vereinzelte unbedeutende
Streitigkeilen vor. Jn Lüttich fand ebenfalls
eine große Kundgebung der Liberalen gegen das
neue Schulgeſetz ſtatt.

Der „Dimes“ wird aus Durban gemeldet,
die Regierung des Kaplandes habe eine
Proklamation erlaſſen, in welcher ſie erklärt, daß
ſie die Walfüſchbay nebſt dem anliegen
den Gebiete annektire. Die Prokla
mation wird ſich hoffentlich etwas deutlicher aus
drücken, als dieſes Telegramm vermuthen läßt.
Wenn kas „anliegende Gebiet ein mäßiger
Diſtrikt iſt, welcher zu engliſchen Niederlaſſungen
gehört, ſo wird Niemand etwas dagegen einzu



wenden haben ſoll aber darunter das ganze (Der bayriſche Handwerkertag) iſtg vernommen. Trotzdem derſelbe leugnete, iſt die
Territorium verſtanden ſein, auf welches in derſam Sonntag in Regensburg eröffnet worden. Unterſuchung gegen ihn eingeleitet worden.
jüngſten Zeit von Kapſtadt her Anſprüche erhoben An demſelben find 83 Jnnungen durch 180 De Beim Herrn Oekonom Ullrich im benach h
wurden, d. h. das ganze ſüdweſtliche Afrika, von legirte betheiligt. Angenommen wurden mehrere barten Dorfe Löſſen ſteht jetzt ein Apfelbaum
der ſüdlichen Grenze der portugieſtſchen Beſttzun Reſolutionen, in welchen die Beſchränkung derſder keinen Fruchtanhang beſitzt. zum zweiten
gen bis zur Kapkolonie, reſp. den BoerAnſtede Gewerbefreiheit, des Submiſſtonsweſens, der Ge Male in dieſem Jahre in voller Blüthe. Tritt
lungen, nur mit Ausnahme von Angra pequena fängnißärbeit, des Hauſtrhandels und die Ein der Winter nicht gar zu zeitig ein, ſo iſt es

ſo wird eine ſolche lediglich papierene Beſitz führung obligatoriſcher Jnnungen verlangt wird. immerhin möglich, daß ſich auf dieſem Baume

ergreifung jedem Dritten gegenüber unverbindlich noch reife Früchte entwickeln.
ſein Deutſchland würde noch beſonders dagegen JStellung zu nehmen haben, da die Abſicht, einer Provinz und Umgegend. Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg
Kolonie in Angra pequena jede Entwickelungg t Zu dem am 17. und 18. d. M. in Leip 8 Wegen Pflaſterung iſt die ſiskaliſche Merſe
abzuſchneiden, offenbar wäre. zig ſtattſindenden Velocipedfeſt laufen ausbburgNaumburger Straße zwiſchen Station

Jn dem Generalſtabe des engliſchen Okku allen Gegenden und namentlich von hervorragen0,9 62 bis 1,5 (Anfang des Exercierplahes)
pationskorps in Aegypten werden, laut tele den Kunſtfahrern Bewerbungen ein, ſo daß das zunächſt bei Nacht für Reiter, Fuhrwerk jeder Art
gräphiſcher Mittheilung aus Kairo, eifrig Vor Feſt jedenfalls ein ſehr großartiges werden wird. und Vieh, bei Tage jedoch nur für ſchweres Fuhr
bereitungen getroffen zu einer Truppenexpeg Jn einer Verſammlung der Leipzigerſwerk auf etwa 7 Wochen vom 11. d. M.
dition, an welcher, wie es heißt, gegen 4000 Maurer und Zimmerer wurde u. A. vielgeſperrt worden.
engliſche und ägyptiſche Truppen theilnehmen Abrechnung über den jüngſten MaurerStreik in Aus Oberthau bei Schkeuditz 11. Aug.
ſollen. Dieſe Expedition wird vorausſichtlich zu Leipzig vorgelegt. Danach wurden im Ganzen wird der H. Ztg. berichtet: Dieſer Tage wurde
Waſſer nach Dongola gehen, von dort aus ſoll vereinnahmt 32 568 Mk., darunter 13 780 Mk. dem Hofmeiſter Karl Gottlieb Schumann hierſelbſt
der Marſch durch die Wüſte in der Richtung auf von aus auswärts eingegangene Unterſtütßungs während ſeiner Abweſenheit aus ſeiner verſchloſſe
Khartum erfolgen. Jn Aſſuan und Wady-Halfaßgelder, 3587 Mk. Beitrag dortiger Corporationen nen Wohnung 80 Mk. baares Geld, ein Spar
werden Depots von Kriegsmaterial errichtet und 10 276 Mk. Ertrag der Sammelliſten. Ver kaſſenbuch über 60 Mk. und ein dergl. über 300
Alles das iſt natürlich vorerſt nur beabſichtigt. ausgabt wurden 32 550 Mk., darunter 27 665 Mk. ſowie ein Hauskaufsvertrag geſtohlen. Der

z Mk. Unterſtützungs- und 2913 Mk. gezahlte ſp. Schumann war mit allen ſeinen Angehörigen
Deutſchland. Reiſegelder; es iſt ſomit ein Ueberſchuß von 18 auf dem Felde beſchäftigt, ſo daß Niemand im

Mk. verblieben. Hauſe anweſend war. Der Verdacht des Dieb
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich der auch ſtahls fällt auf einen früheren Kataſterbeamten D.

Kaiſer empfing am Sonnabend Nachmittag aufſvielen hieſigen Beſuchern bekannte männliche der ſeit Jahren bei Schumann aus und einge
Schloß Babelsberg den Beſuch der Großfürſt in Löwe des zoologiſchen Gartens in Leipzig in gangen iſt und deſſen Verhältniſſe genau gekannt
Wladimir von Rußland. Nach dem Diner der Nacht vom Sonntag zum Montag denſhat. Wie ermittelt worden, hat T. ſich von hier
Unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Schwanzbüſchel abgebiſſen. Das prächtige Thier nach Zörbig begeben dort beim Gaſtwirh Loebe
Park und die neuen Anlagen. Am Sonntag em hat dadurch leider an ſeinem ſchönen Ausſehen übernachtet, und iſt demſelben mit der Zeche durch
pfing der Kaiſer den Fürſten zur Lippe, welcher ſich weſentliche Einbuße erlitten. gebrannt. Seine Verfolgung iſt im Gange.
anläßlich ſeiner vor kurzem erfolgten Ernennung Ein eigenthümliches und ſeltenes Schauſpiel z
zum General der Kavallerie meldete. Nachmit- als Nachwirkung eines ſchweren Gewitters botſ Stadtverordneten Sitzung
tags fand bei dem Kaiſer ein kleines Diner ſtatt ſich kürzlich in der Nähe des heſſiſchen Dorfes Merſeburg, 11 Auguſt. Der erſte
Jm Laufe des Montags nahm der Kaiſer Vor Jhringshauſen. Hart am Bahnkörper, wo Punkt der Tagesordnung für die heutige öffent
kräge entgegen und arbeitete mit dem Civilkabinet. der Feldweg nach Wolfsanger ſich abzweigt, ſteht liche Sizung „Niederſchlagung von Bürger

Die Kaiſerin iſt am Montag Abend gegenſeine uralte Eiche. Jn dieſen gewaltigen Baum ſſrechtsgelderne wurde auf Antrag des Ref.
9 Uhr in Potsdam eingetroffen. Die Groß ſchlug am vorigen Sonntag der Blitz und bis Herrn Nitzſche für die geheime Sitzung zurück
fürſtin Wladimir, welche am Sonnabend Mittwoch ſtand ſte in Flammen. Zungelnd geſtellt, da bisher derartige Angelegenheiten ſtets
früh aus Petersburg in Berlin eingetroffen war Ibreiteten die vom Winde genährten Flammen ſin geheimer Sitzung verhandelt wurden.
Hat am Abend veſſelben Tages ihre Reiſe nach ſich in dem dichten Geäſte aus, wie eine Rieſen Ueber den zweiten Punkt Genehmigung der
Kiſſingen fortgeſetzt. Nach Aufhebung der Tafelffackel ſtand der brennende Baum, weithin abends Einrichtung der Räume des früheren Grund
in Babelsberg verabſchiedete ſich die Sroßfürſtin die Gegend erhellend. Löſchverſuche blieben erfolg- d uchamtes zu Kaſſenlokalitäten“ referirt
von dem Kaiſer und den anweſenden hohen Herr los und ſo iſt denn jetzt nur noch ein verkohlter Herr Meiſter Die baulichen Veränderungen
ſchaften begab ſich jedoch, bevor ſte nach Berlin Reſt des Baumes zu ſehen. welche infolge der Umſtedelung der Sparkaſſe noth
Zzurückkehrte, von Schloß Babelsberg noch nach wendig werden, ſind auf 1950 Mk. veranſchlagt.
dem Marmorpalais, um daſelbſt der Prinzeſſin Lokalnachrichten. Der Referent macht darauf Aufmerkſam, daß

Merſeburg, den 13. Auguſt 1884.Wilhelm einen Beſuch abzuſtatten. Hierauf beim Ditel Jnsgemein, aus welchem jene Summe
erfolgte dann gegen 7 Uhr abends von der beſtritten werden ſoll, für Unterhaltung der Ge
Station Neubabelsberg aus mittels Cxtrazuges i
die Rückfahrt nach Berlin. Amtsgerichts ſind die Jnhaber der Firma Gebr. ſalſo im laufenden Jahre jedenfalls überſchritten

S Die „Nordd. Allg. Ztg. enthält Hippe hier, Paul und Franz Hippe/ im Geſell werden würde. Die Verſammlung nimmt den
folgenden bemerkenswerthen Artikel. Das neuefſchaftsregiſter gelöſcht und an Stelle des Erſteren Antrag auf Bewilligung der 1950 Mk. an.
franzöſiſche Geſeh über die Zuckerbe der Kaufmann Franz Gautzſch, an Stelle des Herr Hartung referirt über die Ein
ſteuerung vom 29. Juli d. J., über deſſen Letzteren der Kaufmann Franz Schade hier als friedigung des Grundſtücks des Landraths
Zuſtandekommen wir bereits berichtet haben, iſt ſfetzige Jnhaber der Firma eingetragen worden. ſamtsVerweſer Herrn Weidlich.“ Es haben
Nach mehrfachen Richtungen hin beachtenswerth Der erſte Hauptgewinn, 450000 Mk. ver früher ſchon hierauf bezügliche Verhandlungen
Bekanntlich führt das Geſetz an Stelle der bis 4. Klaſſe der königlich preußiſchen Klaſſengeſchwebt, die aber zu keinem Reſultat führten
herigen Fabrikatſteuer die Rübenſteuer ein und lotterie fixl am legten Ziehungstage auf die weil die Stadt das Vorterrain jenes Grundſtückes
gründet die Steuer, wie dies aitch in Deutſchland Nummer 5656 in eine Kölner Kollekte. Die auf der weſtlichen Seite zur Straße in Anſpruch
der Fall, auf geſehlich normirte Ausbeuteziffern. Ziehung der 1. Klaſſe der 171. Lotterie beginnt nahm, wogegen beim Vorterrain an der nördlichen
Die bein Export rafſinirten Zuckers gewährten ſam 1. Oktober d. J. Seite ein Eigenthumsrecht der Stadt nicht nach
Auefuhrvergütungen entſprechen der Beſteuerung In den letzten Tagen hat ein frecher Spitz gewieſen werden konnte. Herr Weidlich hat nun
Jede über die geſetliche Ausbeuteziffer hinaus er ſbube den ſtädtiſchen Badeplatz zum Schauplatze neuerdings die Polizeiverwaltung erſucht ihm
Fielte höhere Ausbeute genießt daher, da ſte Aus ſeiner Thätigkeit auserwählt und am Sonntage die gewünſchte Einfriedigung zu geſtatten. Er
fuhrvergütung erhaält, ohne Steuer bezahlt zuſein Portemonnaie mit ca. 15. Mk. Inhalt, ſowie will ſich verpflichten, die Einfriedigung auf der
haben Ausſuhrprämie. Letztere wird ſich in am andern Tage eine goldene Taſchenuhr ge weſtlichen Seite zu entfernen, ſobald dies von
Frankreich bei niedrigen Ausbeuteziffern und beiſſtohlen. Die polizeilichen Recherchen ſind im Polizeiwegen für nöthig erachtet wird und offerirt
Hohem Steuerſatze erheblich höher ſtellen wie in Gange und werden hoffentlich den Dieb feſtſtellen. gleichzeitig für freiwillige Ueberlaſſung des Vor
Deuiſchland. Ferner erhöht das Geſetz die bis Für die Badenden ergiebt fich aus dem unangeſterrains an der noördlichen Seite. eine Ent
Herige Zuſchlagsſteuer auf den aus europäiſchen nehmen Vorfall die Mahnung, ihre Werthſachen ſchädigung von 50 Mark, obgleich er ſonſt
Lagern eingeführten Rohzucker auf zwei Jahrefvor dem Auskleiden dem Bademeiſter zur Aufbe bei der Anſicht ſtehen bleibt, auch dies Terrain

hinaus von 3 Fres. auf 7 Fres., ein Steuer wahrung zu übergeben Zehöre zu ſeinem Grundſtück und ſei früher
zuſchlag, welcher bei der Wiederausfuhr nicht Bei verſchiedenen Seifenſtedern war im aus beſtimmten Gründen nicht eingefriedigt wor
Jurückvergütet wird, ſich demnach als SchuhzollſLaufe der füngſten Wochen von einer Frau wieder den. Der Magiſtrat will jeht dem Wunſche des
erweiſt. Die Grundzüge des neuen franzöſiſchen holt Palmkernöl als Talg angeboten und von Herrn Weidlich entſprechen, wenn die vorhin er
Geſehes laſſen ſich kurz dahin zuſammenfaſſen denſelben auch gekauft worden. Als einem der wähnte Verpflichtung auf deſſen Koſten im Grund
Rübenſteuer an Stelle der Fabrikatſteuer, niedrige ſelben ſchließlich die Sache verdächtig vorkam, buch eingetragen wird er acceptirt auch die 50 Mk.
Ausbeuteziffern für die nächſten ſieben Jahre, ſetzte er die Polizei von dieſen Verkäufen in Kennt für die Erlaubniß zum Anlegen der Einfriedigung
hoher Steuerſah und mithin hohe Ausfuhrprämie niß und gelang es durch deren Ermittelungen, will aber die Eigenthumsverhältniſſe in ihrer
ſür den über die geſehliche Ausbeuteziffer ge zu konſtatiren, daß das Palmkernöl von Dieb jehigen Form vorläufig beſtehen laſſen. Der Re
wonnenen raſſinirten Zucker und Schutz auf vor ſtählen beim Seifenſteder R. hier herrührte. Als ferent bezeichnet es als wünſchenswerth, daß die
laäufig zwei Jahre gegen die Einfuhr europäiſchen der That verdächtig wurde ein Handarbeiter, der Straße hinter der Waſſerkunſt etwas breiter als
Rohzuckers. früher bei dem Beſtohlenen in Arbeit geſtanden, im Entwurf angenommen werde, legt jedoch da

Laut Bekanntmachung des hieſtgen kgl. bäude, blos 2000 Mk. vorgeſehen ſind, dieſer
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rſelhe
hie n kein beſonderes Gewicht bedeutender ſei die Gelehrten einig, daß die Reinhaltung der Straßen,
m Ullet n. Agyeitige Regulirung des Rinnſteines, der von Höfe und Wohnungen ſowie der Menſchen
ſt eng m ha h Waſſerkunſt nach der Saale führt. Es ent
beſt el in Mnnt ſich über dieſen Einwurf eine ziemlich leb
voller an wie Debatte, aus der hervorgeht, daß die Stadt

h hier in Frage kommende Terrain bisher nicht

Vermiſchtes.
Vier Anarchiſten verhaftet.) Jn Hamburg

konnte ſich ſeither die Polizei nicht enträthſeln, auf welche
Weiſe die maſſenhaſt daſelbſt verbreiteten ſozialdemokratiſchen
Schriften eingeſchmuggelt würden. Jetzt endlich hat eine
auf dem engliſchen Dampfer „Eliſabeth“, der eben erſtHerren Mit den jetzigen Einrichtungen können Sien 5 von Hull eingelaufen war, vorgenommene Durchſuchune m i ihr Eigenthum betrachtet hat. Die Verſamm e Se ne m v4e Salhen be n t ar Effeeten e vier M atroſen das Reſultat

m. in denn n teshals einen Antreg des Reſtrenten Naſe d en el en de t e e en See ne Den e
dürfen beſſerer Reinigung. Viele Leute ſind ſelbſt zu
bequem, das Waſſer herbeizuholen um gründliche körper
liche Reinigung vorzunehmen. Das Alles ſchafft aber
eine Waſſerleitung und Kanaliſation. Nur dadurch kann

e die Vorlage an den Magiſtrat zurückzuver
ur nochmaligen Prüfung der Rinnſteinurt und Nun chmaligen Prüfung

h ſrage“-hie ſekalſht e wichtigſte und intereſſanteſte Punkt der

ihnen ganze Haufen von Exemplaren des „Rebell“ und
der „Freiheit“ und ermittelte gleichzeitig, daß ſie einem
Anarchiſtenclub in Hull angehören, der ſeit längerer
Zeit ſchon polizeilich überwacht wird. Die vier geheimen

n de eng ift undeſtreitbar De Anlegung n ehe e e ne h en des vaters e
Fechiſſnes Druckſtänders in der Altenburg waſchen zu können, weil er nur den Hahn zu öffnen Furchtbare Hagelſ lage haben die Finren

Schleſiens heimgeſucht. Zu den Nachrichten über Wetter
ſchaden in den Kreiſen Ratibor und Bunzlau kommt
jetzt noch eine Meldung aus Haynau, wonach die Ort
ſchaften Altenlohm, Modlau, Tſchürbsdorf, Bielau und
Samitz am 4. d. abends durch ein ſchreckliches Unwetter

der Hagelſchlag dauerte faſt eine halbe Stunde
ſchwer geſchädigt worden ſind. Jn einem Theile des
Haynauer Stadtforſtes hat der Hagel ſogar ziemlich ſtarke

erent Herr Bethmann. Bei RMittheilunun e ßom Il

i Schkeudſß h

Diſt L m oſtleitung durch die Unteraltenburg anzulegen Trinkwaſſer haben Städte wie z. B. Magdeburg und
eb Schumann In

aus ſeiner iſhe r hört man von dort ſtets, daß der Geſundheitszuſtand gut Aeſte losgeſchlagen.5 n n h dadurch a n rer un vor a e ehe e e e e el e ed ahlende Entſchädigung niedriger ſtellen würde. welches die Einrichtung einer Waſſerleitung fordert, iſt ſſchrieben: Mittenwald, der reizende Markt an der Jſar,
welcher jährlich von Tauſenden von Fremden beſucht wird,

n, hat T. h wohnern der Unteraltenburg vom Roſenthal dorf ſchen Stiftsgeldern zur Dispoſition geſtellt worden. zur Beerdigung des Verunglückten auf dem Friedhofe er
beim Gaſt e zur Klauſe; dieſelbe bittet um Anlage eines Ich kann Jhnen jetzt mittheilen, meine Herrn, daß noch ſchienen. Die Aſſiſtenz eines gerade in Mittenwald an

ben mit der Je

ung iſt in O
Muckſtänders am Eingang des Friedhofes oder in
i Nähe des jetzigen Brunnens. Die Petenten
hen an, daß bei dem jetzigen Stand der Glia

eten-Gitun in der Unteraltenburg ausbrechendes Feuer
I Auguſt Ah t gefährlich werden könnte, weil es an Waſſer
für die hen Loſchen fehle; daß ferner die Bewohner der
lagung von Unteraltenburg wegen Waſſermangel krank werden
auf Anttan nnten und daß endlich die großen Gärten viel

eheime Sinn n Daſſer gebrauchen und die Glia kein fließendes
e Angelegerſnſ Poſſer mehr führe, ſondern nur ſchädliche Sub-
ndelt wurden nen. Der Referent hält zwar die Befürchtung
t „Geneſnt hegen Waſſermangel bei Feuersgefahr für über-
des früheren C eben, will dem geäußerten Wunſche aber ent
okalttaten iſi rochen wiſſen in Anbetracht, daß die Unter
glichen Veränten ſenburg mit Ausnahme der Beleuchtung noch
ing der Syartſſler ſtädtiſchen Einrichtungen entbehre und daß
1950 M. vihl recht und billig ſei, den Bewohnern dieſes
auf Aufteſn Etadttheils auch eine Wohlthat und ſei es dieſe
z welchen ja du imitive Form eines Vorläufers der Waſſer
Unterhaltung Pbüung zu güte kommen zu laſſen, damit neben
v orgeſche n tftiedigung anderer Bedürfniſſe durch den Druck
edenſads hen über es den Betheiligten wenigſtens möglich

un ohne beſondere Beſchwerden für die gute Jn-
ndhaltung der Gräber im Sommer zu ſorgen.

Die Debatte ſpinnt ſich noch eine Weile fort;
es ſprechen noch die Herren Graul, Meiſter,
Schwengler, Hartung und Trenſchel.
Neues wird nicht mehr vorgebracht, man beſchränkt
ſich einerſeits auf die Conſtatirung der Thatſache,
daß die Druckſtaänder zu manchen Zeiten kein
Waſſer geben und betont von der anderen Seite
die Nothwendigkeit der Anlage. Bei der Ab-
ſtimmung wird der erſte Antrag des Referenten
(Richtbewilligung der 7 Druckſtänder) ange
nommen, der zweite Bewilligung des 1 Druck-

Ein originelles Ehepaar.) Das Berliner
„Deutſche Tagebl.“ ſchreibt: „Ein ſtandesamtliches Auf
gebot, das in den Annalen unſerer Standesämter wohl
einzig in ſeiner Art ſein dürfte, ſteht, wie wir von ein
geweihter Seite hören, wenn ſich die gegenſeitigen Zu
neigungen nicht noch über Nacht ändern, hier in aller
nächſter Zeit bevor. Eine junge Berlinerin aus
guter Familie, die allerdings die erſten fünfundzwanzig
Sommer hinter ſich hat, hat zu dem einen der Kannie
balen im Kaſtan'ſchen Panoptikum, verhältnißmäßig

a Der Magiſtrat will die Petenten abweiſen, weil dem ſchönſten, der ſich bei der ganzen Geſellſchaft befindeter a en See ſch in re und ſtänders) abgelehnt. Es ſtimmten für denſelben eine innige Zuneigung gefaßt. Der Geliebte iſt kein
ſtück des un anſcheinend nur 4 Mitglieder. anderer als der in letzter Zeit erkrankt geweſene Origar ſchlimmerer Lage befinden und weil die

hoftäume in der Unteraltenburg regelmäßig ſo
ſt oß ſind, daß durch Anlage von Privatbrunnen

ninben, der auch wohl anderen Beſuchern der Eben
mäßigkeit ſeines Körperbaues, ſo wie ſeiner prachtvoll
rollenden ſchwarzen Augen und weißen Zähne wegen
aufgefallen ſein dürfte. Die junge Dame wir ver

Es folgten noch einige Wahlen für die ge
miſchte Commiſſion zur Berathung der Markt
ordnung wurden beſtimmt die Herren Dürbeck,

die Zuneigung ſeiner Verehrerin zu erwidern.“ Wir

m Wi ain jene n e Du ne Hartung, Wolny, Witte, Voigt für die Com Weg De a en

i i i je Jabſichtigt n ng s et e ich Ziehen des Schuhe am Golthardtsteich ſWiſſton Vay n Wege r e en i litaäten ihren Geliebten zunächſt auf der Tournee durh
rrain o c r Referent beantragt ſchließlich die An Herren Bethmann, Meiſter Peckolt, Rin fleiſch Europa zu begleiten und ihm, wenn ſich der Wilde nicht
der e ſen ding von Druckſtändern in der Unteraltenburg für ne gemiſchte Com miſſion zur Berathungſbewegen läßzt, hier zu bleiben, in ſeine Urwälder zu
err gen ſt zu bewilligen; 2) der Bitte um Anlegung über die Fortdauer des Jnſtituts der Bezirksvor folgen. HDrininben, deſſen ſchon gemeldete v wohl
altung an nes Drucſtanders am Kirchhof aber zuſent ſteher die Herren Lutze, Rindſteiſch, Bichtler; mehr auf Liebesgram zurückzuführen ſein dürfte, ſcheint

eſtalnm S endlich zur Reviſion des Lagerbuchs der Stadi n r ding u ſprechen. err Schwengler tritt zunä ür n müſſen dem frommen Blatte die Verantwortung für dieſesénfttnn hie Veſchaffung der 7 Hruaſtänder L er Merſeburg die Herren Nitzſche, Graul, Beyer, Geſchichtchen überlaſſen.

en tie höchſt nothwendig bezeichnet, und begründet, Naſer e getanahtet n da Wenn in ſpezieller Ausführung die Bitte der 40 e e pung n den ſon Nach e ges Wbenrſihung
ichelaſen Altenburger. Er erſucht ſchließlich, für den Fall Reichstage fragte der verſtorbene bayeriſche Abgeordnete
en a e Ablehnung der 7 Druckſtänder wenigſtens Die Cholera Dr. Vblck den ſichtlich augegriffenen e Simſon,

ehe den en einen am Friedhof zu bewilligen. Jhm Aus R in T t was er nun zu ſeiner Erholung thun werde. Der feinauch die e üenüder vertritt den Standpunkt des Magiſtrats us Rom meldet ein Telegramm vom gebildete Simſon entgegnete „gch, gehe jetzt auf mein
bt, de ſt ſt rtritt den Standpu agiſtrats ouguſt: Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden Zimmer und leſe acht Seiten Goethe. Hr. Volk ſchüttelte

den Kopf und meinte: „Dös thu i nit, i trink derweilſtid b r d Bürgermeiſter Reinefart h. Derſelbe
(gt eing ne ant u. A. auf die vom Referenten berührte

et n an e gen zu ſprechen und Cholerafälle konſtatirt, von denen 7 tödtlich
wenn d den a t e Serrkerdet verliefen. Außerdem iſt eine v e

et el mee en Irſen wy gel helera erkrankte Perſon geſtorben. Es ſcheint
te I wh iſt ad her e h n gehe hiernach in Italien eine Zunahme der Cholera

tn ſie herrſchte ein günftigeres erweckt. Die Gelehrtenſfälle ſtattzufinden.
W noch recht uneinig daruber, welche Urſachen die Aus Marſeille, Toulon c. liegen heute

en h r eertafen. S iſt darum für die Verwaltungenſfejgerlei Mittheilungen vor.
ſhens w. Krettel e t für Unterdrückung oder gegen die Einſchleppung

e uche Sorge zu tragen, Aber darüber ſind alle

in den infizirten Ortſchaften der Provinzen Senua,
Maſſa e Carrara und Turin 11 neue e (Ueber eine eigenthümliche Verlöbniß

Aufhebung) wird aus Frankfurt a. M, 8. Auguſt,
wie folgt berichtet: Die Strandung des Dampfers, welcher
am verfloſſenen Sonntag die Mitglieder des Neeb'ſchen
Männerchors nach St. Goarshauſen bringen ſollte, hat
auch die Aufhebung eines Verlöbniſſes zur Folge gehabt
Als das Schiff aufſaß und die Jnſaſſen nur noch aufs
Srtrinken warteten, rettete ſich ein ängſtlicher Jüngling
ſchleunigſt unter Zurücklaſſung ſeiner Zukünftigen in ein
Boot. Dieſelbe hat ihm dieſe vorſichtige Handlung ſo
übel genommen, daß ſie ihm den Verlobungsring zurückgab.



Börſen-Berichte.
Halkle, 12. Auguſt 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko, neuer 160-168 Mk. alter 169 176 Mk., feinſter
märkiſcher über Notiz Roggen 1000 Kilo, alter und
ſcharftrockener neuer bis 150 Mk, abfallende Sorten
billiger. Gerſte 1000 Ko neue Land 130--150 Mk.

e aM tBewaäkrtestes u. vollstandig
unschädliches Starkemittel St 2078)gewährt grösste Erleichterung
beim Platten u. enthalt alle er
forderlichen Zusätze zur siche-
ren Herstellung von blendend
eisser gleichmässig ter52 und sogenannter Glänanisene,

bveéebverali vorraente 5
T à er Garton von e

feine CEhevalier- bis 165 M. Futtergerſte entſprechend
billiger. Gerſtenmalz 100 Ks. unverändert. Hafer
1000 Kilo bis 165 Mk. Kümmel 100 Kilo, 50—52
Mark. Raps 1000 Kilo, 236 215 Mk. Stärke
100 Ko 36,00 Mk. Spiritus 10000 Liter Proz. loco
matter Kartoffel 50,75 Mk. Rüben- 48, 75 Mk. Rüböl
100 Ko, 53,00 Mk. Sokarbl 100 Ko, 0,825/300 17,50 ecmcecchheeeeeeeeS F ebis 18 Mk Malzkeime 100 K dunkle 9,50 Mk, Der Laden im Hauſe der Stadtesoſheke iſt ſofort ehelle 11 M Futtermeht 100 Ko e Mut Kleie, Ob ſkwerpachtung. oder zum I. October ſehr preiswerth zu vermiethen eſg

e

9 dRoggen 100 Ko, 12,25 Mk. Weizenſchale Mein Obſt im Garten des hieſigen Schützenhauſes will H en t e en ß
fachen ich n e Vfeſ Mk. St ich freihändig verpachten. J F in greß R

fremde Mk. hieſige Mk 49Sauerkirſchen per Wispel 250 Mek, 5 Th. Böhmelt. e F C H De eHalle 12. Auguſt. Langes Roggenſtroh altes Einige 100 Ctr. blane Futterkartoffeln friſch von der Preſſe, bei 160
r e 0 nd a Centzer I. s50 Pf. frei ins Haus, bei größeren Thiele Franke X 160.

e e e e en en ärtoffeln verkau 2 2wärtiges Heu 8,00 100 Mk. pr. Eir Ferd. Kabitzsch, Gotthardtsſtr. 2 Mittheilung. Politiſch

e e e Ein Hausgrundſtück e en n oidta S 12./8 Arte Se mit Garten dicht et Holle, worin Steine gcheret vie ſNebigen Anſprüchen Genuge zu leiſten mir einen hund d

2 e ich rod wagenSeromerreen W j 756 her mit Erfolg betrieben iſt, welches ſich jedoch auch zu S 2 e t Att, da
Therm. Celoine 280 e 185 jedem anderen Geſchäft eignet, iſt veränderungshalber zugelegt habe. Er wird zu beſtimmten Tagen die Skrahen Rhouptunger

Kern e 184 118 en mit Kundſchaft zu verkauſen. Anzahlung n W bitte Wenn werthen Kunden, ihren Be u Lobehalt

igreit ca. arf vom Wagen zu deckenS r Offerten sub M. S. 30938 beförd. Rudolf Mosse Mein ſtetes Beſtreben wird ſein ein vorzüglich ſchmach ſahen werdet

Vin a 0 0 Halle a/S. Et. 30938.) haftes, aber auch ein preiswerthes Brod zu liefern. de N. 3tg,ind Stärke e S Ein Paar Länferſchweine ſtehen zu verkaufen x on Orevenbroich
Tr mine 12, Hälterſtraße Nr. 22 ha und dene e Ie Eine Partie Kiſten, eAnzeigen div. Größen, zu verkaufen. n W e o Marien- Bad ne
n t eine Ritterſtraße Nr. 15 J ventZur dieſen Keil ber eine We n Publikum gegen T Zwer große Aauferſgwenne zu geh Hof empfiehlt ſeine er n h wird. d

l Saalſtraßze 6. im Hofe Rumpfböder, achung desd Kartoffel u. Rüben-Auction N Gerstenstroh Soolbäder. in ſiehe
in Geuſa, eues Gerstenstro ne verkauft die Smühle. Kräuterbäder. 95 Donnerskag den 21. d. M., nachmittags 3 Uhr m e Nenmarktsmühle. z adezeit von früh 8. Uhr bis abends Uhr. l Mürde be

Badez früh 8. Uh h ng mitm ſollen auf dem Oekonom Burkhardt ſchen Plane in Geuſa Ein gebrauchtes aber gut gehaltenes tafelförmiges e neam Slöſten er Wege, ca. 6 Mr. Kartoffeln und e Jtrume n t für Anfanger paſſend, iſt e S Zur Ke
Rübten in einzelnen Parzellen meiſtbietend gegen eilig zu verkaufen in der Kirchlicher Verein i ne ſolcheBaatzahlung an Ott und Stelle verkauft werden wo Schule in Benndort bei Ka bignort. h e. d z olgende: Tu ich Kaufliebhaber hiermit einlade Jehanisſtrage Nr. G iſt eine Wohnung von der Gemeinde Aktenkurg heran h

Sammelnlatz: Gaſthaus zu Geuſa. Stuben Kammern, Küche, verſchließbarem Entrée und Der kirchliche Verein der Neumarkts- Gemeinde hat u n y
Merſeburg, den I. Auguſt 1884. Zubehör zu vermiethen und I. October zu beziehen. ſeinem am Sonntag den d. M von nachinittags e Litarttf

A. Kindfleisch, Kr.Auet.Commiſſ i. Auftr.
S e e t i aus 2 Stuben Schlaſſtüben, Uhr ab, im Augarten ſtattfindenden Stiftungsfeſt unſeren Ada von VJreiwill Oekonomie Grund ücks Eine Wohnimng, Kammern Kitche und ſon Verein beſonders eingeladen, was hierdurch mit dem Er luſt, det vo

V z f G ſtigem hen n und ſofort oder ſpäter beziehbar, ſuchen wen ne gemacht wird, möglichſt an en ſtluſt, d vo
kaunf in euſg. iſt zu vermiethen. reis 200 Mark. zu wollen. er VorstandDas den Sekonom Gottfe Butkoard ſchen Erben Kleine Ritterſtr. 17, 1 Fr. Rirchlicher Verein des Reumarhks. tet

Zu chöärieeen Geuſa an der Dorftrahe belegene Veränderungehalber iſt eine e nnang t guem Hur Zur gepfeier am Ig. An uſt er. iſt eine Ausſchmückung Nnbro
2ſtöckige Wohnhaus mit Hof, neuerbauter Scheune behör zum Oetober zu vermiethen d Gartenrannte mit Gut n den und Krängen erwünſcht. ich nog
Morgen Obſtgarten mit Gemeinderecht und Gemeinde Johauſeſtraße 3. Wir tet die eeyten Fronten und Jungfrauen unſerer n weder der
s e d. M. nachmitt iſt n in n u e er a Gemeinde, uns dazu behulflich zu ſein und laden dieſelben Nordd. Allg.

d. M. chmittags iſt e ine geräumige Wohnung zu vermiethen und Oetbr. er zu dieſem Zwecke zu einer Zuſammenkunft im Augatten Vmſelben Alf5 Uhr im Gasthause zu Geusa, zu beziehen. De uchsitz GerVollz.,

M

am Donnerstag den 14. d. We achmniſtags 4 h in Mer Homeiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier als Verwalter des genannten Hauſes hierdurch ergebenſt ein. Den Voeiand. V We
mit einlade. Eine Wohnung (Preis I0 vis T00 Mart) wird ſofort Teuchert. weMerſeburg, den 12. Auguſt 1884 zu miethen geſucht. Gefl. Offert ter A. 10 in d 006l Mindſteſſch, Er Aue Commiſſ, 3. Auftr. Sped. d. l ten etten nter t Hurrah die Enten! m

7 5 7 eute Nachmittag Enten Auskegeln; wozu ergebenſt kannDie u a te 7 Kaukſchuk -Jußboden e re n Karte Ernet.
finden auf läſtgere Zeit ſofort Beſchäſtigung bei

a. Plan Nr. 23a von 11 Mrg. 119 Rth. am Slbſtener Wege ſchieden der allerbeſte Anſtrich für Fußböden“ Der h

e e am Beuna'er Wege e Merſeburg nur allein echt zu haben bei Ein ordentlicher und ab erlaſſtger

Freitag den 22. d. nachmittags 4 Ahr, Sim Gathauſe zu Geuſa meiſthietend auf 9 J hre e Rosemoerkt Nr. 3 S I Junge Mädchen welche ſich im Putzſach ausbilden

A Rindtelsen. Kr. Auct.- Commiſſ, i, Auftr. e Manie Müller

n dt ſchen Erben in Geuſa ſindgeſonnen, das ihnen zugehörige

Hof Scheune Pferde- Kühe und Schweineſtällen, Karten G. Pfeitrer, Bauunternehmer.

d 5 160 daſelbſt,9

daſelbſt, g S ſte Paul Märckſcheffel, Mann bei die Pfede ſofort geſucht n

zu berpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade e g. e vollen, finden Placement

infections itt Zwei tüchtige Schuhmacher finden dauernde Arbeit nAuckion. Des mittel e

Guts und Feldverpachtung e usrtere Deutséher Hof

daſe n ſt i reran Gut beſtehend tn einem 2ſheigen Wehen Glanzlack Einige tüchtige Man
Und Gemeinde Recht, ſowie folgende Planſtücke, als r e den e e e

J er Se e e l Knecht Geſuchn t An
in Summa 49 Mrg. 68 Rth

Drogen und Farben Handlung, nur 9.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1881

H. Liebe rals Pulver Carbolsäure, Eisenvitriol.Warlstrasse Nr. 1 im Garten ſollen Ghlor al etc. einpfiehlt in ſta Geh.
ten empfiehlt in ſtärkſter u. beſter S hDonnerstag clen 14. August, Waare zu billigſten Preiſen v I e Mädwe gegen en nnachmittags 4 Uge ine Partie gutes Bau u. Brenn tritt ſern e rin n 7,1 Dr.S Hwi e t dte m e ten rn ſu cheffel Antritt ſofort Kl. rn nLen, mehrere Stubenmödel und verſchi inig i jjkeiten meiſtbietend verkauft werden. en dhetnis Drosen- Gummi u. Harbenhandlung. Nicht zu überſehen!

Schiffe vuhig weiterK. Wagenschüber. Raßmarkt Nr. 3.Bauſtellen an der Karl und Seffner Roß rJ O Du e e et gtdere e I g. W t iſtraßen Ecke hat zu verkaufen Täglich friſcher K alt Gon veruaßt e r
D. Sehönlieht Sretteßrage 13, Fie 2 is der früheren Poft Karl Drnst J

t Albert Kay ger Beſther des Gaſthofs „Hum Deutſchen HofRedaction, Den und Verlag vor Th. Rohe Merſeburg




	Merseburger Korrespondent
	1884
	Monat
	Tag
	No. 159.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






